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Preußische Gofekfimmlung 


Jahrgang 1924 Nr. 63. 
LEE 2 5 — 
Inb alt: Zweite Verordnung über die Feſtſetzung der Bezüge aus ber Unfallfürſorge für Gefangene, S. 763. — Fünfte 
halt: Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung, S 763. — Verordnung über Fürſorge, 
leiſtungen, S. 764. — Berichtigung, S. 764. — Bekanntmachung, S. 764. 5 3 
(Nr. 12926.) Zweite Verordnung über die Feſtſetzung der Bezüge aus der Unfallfürſorge für Gefangene. 
91 Vom 9. Dezember 1924. 5 
Auf Grund des F der Zweiten Verordnung über Feſtſetzung der Bezüge aus der Unfallfürſorge für Ge⸗ 
5 b { g 
fangene vom 21. November 1924 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 753) wird folgendes beſtimmt: 
5 sl. 
Renten, die aus Anlaß von Unfällen gewährt werden, die ſich vor dem Inkrafttreten der Verordnung 


vom 21. November 1924 ereignet haben, ſind vom 1. Januar 1925 ab nach den Sätzen des § 1 Nr. 1 der 
Verordnung vom 21. November 1924 zu bemeſſen. Eines Antrags des Berechtigten bedarf es nicht. 


§ 2. a 
Für das Verfahren gelten ſinngemäß die Vorſchriften des Geſetzes vom 30. Juni 1900 (Reichsgeſetzbl. 
S. 536). Von einer ärztlichen Nachunterfuchung iſt abzuſehen. 
Die Renten ſind von dieſem Zeitpunkt ab, ebenſo wie die auf Grund der Verordnung vom 21. No 
vember 1924 gewährten, ſoweit ſie nicht vierteljährlich zu zahlen ſind, wieder in monatlichen Beträgen im 
voraus zu zahlen. 8 4. i 


Die 88 1 bis 3 der Verordnung über die Feſtſetzung der Bezüge aus der Unfallfürſorge für Gefangene vom 
15. Januar 1924 (Geſetzſamml. S. 59) werden mit Wirkung vom Ablauf des 31. Dezember 1924 aufgehoben. 
Berlin, den 9. Dezember 1924. 8 
Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. 


(Nr. 12927.) Fünfte Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung. Vom 18. De⸗ 
: zember 1924. 

Auf Grund des § 6 Abf. 2 und des § 8 Abf. 2 der Preußiſchen Steuernotverordnung vom J. April 1924 

(Geſetzſamml. S. 191) in der Faſſung des Artikels II der Zweiten Preußiſchen Steuernotverordnung vom 

19. Juni 1924 (Geſetzſamml. S. 555) wird folgendes verordnet: a 


8 1. 
2 Abſ. 1 der Erſten Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung vom 
26. April 1924 (Geſetzſamml. S. 484) wird wie folgt abgeändert; 
Die Worte „31. Dezember 1924“ werden erſetzt durch die Worte „31. März 19254. 
82. 2 
9.3 Abſ. 1 der Dritten Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung vom 
12. Juli 1924 (Geſetzſamml. S. 578) in der Faſſung der Vierten Verordnung zur Durchführung der Preu⸗ 
ßiſchen Steuernotverordnung vom 20. September 1924 (Geſetzſamml. S. 605) wird wie folgt abgeändert: 
Die Worte „31. Dezember 1924 werden erſetzt durch die Worte „31. März 1925. 
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8 3. N 
Anträge gemäß § 2 Abſ. 2a der Preußiſchen Steuernotverordnung in der Faſſung der Zweiten 
Preußiſchen Steuernotverordnung ſind bis zum 31. März 1925 zu ſtellen. 

Berlin, den 18. Dezember 1924. 


Der Preußiſche Finanzminister Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
v. Rich ter. e N 


(Nr. 12928.) Verordnung über Fürſorgeleiſtungen. Vom 20. Dezember 1924. 


uf Grund des § 36 der Ausführungsverordnung vom 17. April 1924 (Geſetzſamml. S 210) zur Ver- 
ordnung über die Fürſorgepflicht vom 13. Februar 1924 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 100) verordne ich mit Wirkung 
vom 1. Januar 1925, was folgt: Artikel 1 


Die öffentliche Fürſorge iſt nach Maßgabe der SS 1 bis 16, 18 bis 34 der Reichsgrundſätze über Vor⸗ 
ausſetzung, Art und Maß der öffentlichen Fürſorge vom 4. Dezember 1924 (Reichsgeſetzbl. I S. 765) zu 
hren Artikel 2. f 


Den Kleinrentnern ſtehen alte oder erwerbsunfähig gewordene Perſonen gleich, die trotz wirtſchaftlicher 
Lebensführung auf die öffentliche Fürſorge angewieſen ſind. Als erwerbsunfähig gilt, wer infolge körper⸗ 
licher oder geiſtiger Gebrechen nicht nur vorübergehend außerſtande iſt, ſich durch Arbeit einen weſentlichen 
Teil ſeines Lebensbedarfs zu beſchaffen. Artikel 3 en 


Den Fürſorgeverbänden bleibt es unbenommen, den Hilfsbedürftigen über die Reichsgrundſätze und die 
Beſtimmungen dieſer Verordnung hinaus Hilfe zu gewähren. 


Artikel 4. i 
Die Beſtimmungen des § 1 Abſ. 1 und 2 und 8 64 zu a des Geſetzes, betreffend die Ausführungen de 
Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz, vom 8. März 1871 (Gefegfamml. S. 130) treten außer Kraft. 
91 Abſ. 3 des vorgenannten Geſetzes bleibt entſprechend anwendbar, 
Berlin, den 20. Dezember 1924. i 


Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
In Vertretung: 


Scheidt. 


Berichtigung. 5 
ö In der Ausführungsverordnung zur Verordnung über die Fürſorgepflicht vom 17. April 1924 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 210) ſind folgende Berichtigungen vorzunehmen: 
S. 211 Zeile 20 von oben ($ 4 letzte Zeile): In dem Worte „vorläufige“ iſt das „e“ zu ſtreichen, 
S. 212 Seile 4 von unten ($ 15 Abſ. 2 Zeile 1): Das zweimal gedruckte Wort „als“ iſt einmal zu ftreichen ; 
S. 214 Zeile 11 von unten (§ 20 Abf. 7 Ziffer 2 Seile 2): Statt „§ 16“ muß es „§ 15“ heißen; 
S. 215 Seile 15 von unten (§ 24 Abf. 1 Zeile 2): Das Wort „Erſtattungspflichtigen“ iſt durch „er⸗ 
ſtattungspflichtigen“ zu erſetzen 
S. 218 Zeile 15 von oben ($ 36 Abſ. 1 Zeile 1): Statt „1923“ muß es „1924“ heißen. 


Das amtliche Sachverzeichnis zum Jahrgang 1924 der Preußiſchen Geſetzſammlung nebſt Zeitlicher Aberſicht erſcheint 
in bisheriger Weiſe zu Anfang des nächſten Jahres und wird nach wie vor den feſten Beziehern der Geſetzſammlung 
koſtenfrei geliefert. 
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